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Bienenhaltung und
Imkervereinigungen in Bremen

200 n. Chr. Für die Hausbienenzucht im nordwestli-
chen Niedersachsen und Bremen sprechen
Beweisstücke, die bei archäologischen Gra-
bungen oder beim Torfstechen rund um
Bremen gemacht wurden.
Diese Betriebsform der Hausbienenzucht
im Weser-Ems-Gebiet erfuhr bis ins Mittel-
alter einen Aufschwung, ehe die Honig- und
Wachsgewinnung in der Neuzeit wieder
mehr an Bedeutung verlor.

1800 Eine neuerliche Belebung setzte ein mit der
staatlichen Propagierung der Bienenhal-
tung, technischen Erfindungen, neuen bio-
logischen Erkenntnissen und Verbreitung
von Imkerliteratur.

1862 wird im Königreich Hannover ein „Bienen-
wirtschaftlicher Central verein" gegründet.
(Mitglieder sind Stolzenau, Uchte, Nien-
burg, Hoya, Syke . . .) Örtliche Vereins-
gründungen folgen.

1875 wird in Bremen der „Bienenwirtschaftliche
Verein für Bremen und Umgebung" gegrün-
det.

1912 erfolgt die Eintragung ins Vereinsregister.
Ca. 100 Mitglieder wohnen in Bremen-
Stadt, ca. 150 Mitglieder kommen aus der
Umgebung (Horn, Oberneuland, Oster-
holz, Borgfeld, Hambergen, Worpswede,
Tarmstedt u. a.).

1914—1918 Durch Umschulung Kriegsgeschädigter, die
regierungsseitig in diesen Jahren am ver-
einseigenen Lehrbienenstand erfolgt, er-
höht sich die Mitgliederzahl auf 500!

1925 Kongreß des Centralvereines Hannover im
Bremer Parkhaus (Parkhotel). Ausstellung
und 50-Jahr-Feier des Bremer Vereines.

1938 Auflösung des Vereins. (Gleichschaltung
für Vereins vorstände nach dem sogenann-
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ten „Führerprinzip") Bildung von 3 Orts-
fachgruppen unter dem Vorsitz von Natio-
nalsozialisten.
Bremen wird zu Großbremen, Imker-Fach-

• gruppen der „Umgebung" werden von der
Kreisfachgruppe Bremen übernommen.
Im Laufe der Kriegsjahre kristallisierten
sich 4 Ortsfachgruppen heraus: Bremen-
Ost, Bremen-West, Bremen-Lesum, Bre-
men-Blumenthal .
Nach Beendigung des Krieges werden wie-
der demokratisch gewählte Vorstände ein-
gesetzt. Die 4 Fachgruppen bleiben als 4 ei-
genständige Vereine bestehen.
Zusammengeschlossen sind sie in der „Lan-
desvereinigung der Bremer Imker".
100-Jahr-Feier des vormals „Bienenwirt-
schaftlichen Vereins für Bremen und Umge-
bung" und Ausstellung im Bremer Rathaus.
Die 3 heute vorhandenen Bremer Imker-
Vereine nehmen neben der Honigproduk-
tion verstärkt Aufgaben im Natur- und
Landschaftsschutz wahr.
Bremen-Ost: 134 Mitglieder, 963 Bienen-
völker; Bremen-West: 29 Mitglieder, 212
Bienenvölker; Bremen-Blumenthal: 81 Mit-
glieder, 670 Bienenvölker.
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